/ Gliickliche Priiflinge: Viktor Penner (4. v. |.) und der Ausbildungsassistent Muluneh (im Hintergrund) mit den
Auszubildenden und ihren ,,Gesellenstiicken®, die ihre Ausbildung im Januar 2021 abgeschlossen haben.

Tischler-Ausbildung gehérloser Jugendlicher in Athiopien

Ausbildung mit
Pioniercharakter

Am Misrach Center in Athiopien werden gehérlose Jugendliche
unter anderem zu Tischlern ausgebildet. Da es kein geignetes
Lehrmaterial gab, koordinierte der deutsche Schreinermeister
Viktor Penner mit zahlreichen Helfern die Ubersetzung des
bekannten Fachbuches ,,Holztechnik“ aus dem Europa-Verlag
in die Landessprache Amharisch. VIKTOR PENNER
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I Menschen mit einer korperlichen Behinde-
rung haben es schwer und in Athiopien noch
viel schwerer. Von der Gesellschaft werden sie
ausgegrenzt, zu guter Bildung haben sie
kaum Zugang, sodass ihnen oft nur das Bet-
teln als einzige Einnahmequelle bleibt. Diesen
Menschen hat sich das vom Schweizer Hilfs-
werk Mission am Nil unterstiitzte Misrach
Center (MC) mit dem Motto verschrieben:
,Das MC ist da, um behinderten Menschen zu
helfen, die aus verschiedenen Griinden nicht
in das formale Bildungssystem einsteigen
kénnen!*

Neben einer Nahabteilung, einer Biirsten-
abteilung und anderen Ausbildungsbereichen
gibt es auch eine Tischlerei. Dort sind derzeit
neun Auszubildende im ersten Lehrjahr und
zehn im zweiten Lehrjahr beschaftigt. Sie alle
sind gehorlos. Zwei Drittel der jungen Manner
beherrscht die Mathematik nur auf Stufe der
2. Grundschulklasse, und etwa die Halfte
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Notiz
Besser: ...mit den Auszubildenden, die ihre Ausbildung im Januar 2021 abgeschlossen haben, und ihren Gesellenstücken.
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/ Endlich in der eigenen Sprache: Ein Ausbildungsassistent des Misrach Centers
studiert den Inhalt des neuen Lehrbuches ,,Holztechnik“ auf Amharisch.

kann weder lesen noch auf Amharisch (die
wichtigste Amtssprache im Vielvolkerstaat
Athiopiens) schreiben. Dass die Tischlerausbil-
dung im Misrach Center nur zwei und nicht
dreiJahre dauert, ist auf Vorgaben der Regie-
rung zurlickzufiihren.

Besser ausbilden als alle anderen

Um die Defizite in der Mathematik sowie
beim Lesen und Schreiben zu beheben, wur-
den ein Mathematik- und ein Amharisch-Leh-
rer eingestellt. Denn das Ziel des Misrach Cen-
ters ist es, besser auszubilden als alle anderen:
« Unsere Lehrlinge sind korperlich behindert,
wodurch es fiir sie im Vergleich zu nichtbehin-
derten Menschen viel schwieriger ist, sich

im Alltag zu behaupten und sich den Lebens-
unterhalt zu verdienen. Eine Giberdurch-
schnittliche Ausbildung tragt dazu bei, diesen
Nachteil zu kompensieren.

* Esist uns wichtig, dass vor allem die Lehrlin-
ge aus dem zweiten Lehrjahr auch an Kunden-
auftragen arbeiten. Das motiviert und erhoht
die Qualitat. So etwas gibt es in den staatli-
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chen Ausbildungszentren nicht. Dort werden
nur Ubungsstiicke hergestellt, die dann
irgendwo in einem Lager landen.

 Wir wollen nachhaltig ausbilden. Das be-
deutet konkret, dass wir nicht nur ausbilden,
sondern unsere Lehrlinge auch sozial beglei-
ten und sie dabei unterstitzen, nach der Aus-
bildung einen Arbeitsplatz in der Industrie zu
finden. Auch dies ist ein groRer Unterschied
im Vergleich zu anderen Ausbildungsstatten.

Warum es ein Fachbuch braucht

Um diese Ziele zu erreichen, braucht es neben
motivierten und gut ausgebildeten Mitarbei-
tern —die das Misrach Center in der Regel sel-
ber ausbilden muss —auch Lehrmaterial. Als
ich dort vor sechs Jahren die Arbeit als Tisch-
lermeister aufnahm (der Schwerpunkt meiner
Aufgabe liegt in der Beratung bzw. Aus- und
Weiterbildung der Ausbilder), habe ich auch
viele staatliche Ausbildungswerkstatten
besucht, um von ihnen zu lernen und Unter-
richtsmaterial auf Amharisch zu bekommen.
Das Resultat war erniichternd:

/ Wissbegierig: Die Mitarbeiter und Lehrlinge des Misrach Centers begutachten und
nutzen das neue Lehrmittel mit Begeisterung.

/ Das neue Lehrmittel aus dem Europa-Verlag, das seit Kurzem in der Lehrlings-
ausbildung im Misrach Center im Einsatz ist, ist einzigartig in Athiopien.

« Es gab kein brauchbares Lehrmaterial auf
Ambharisch. Verfligbar waren englische PDF-
Dateien mit viel Text, doch kbnnen viele Aus-
bilder nicht genug Englisch, um diese zu ver-
stehen —und die Lehrlinge schon gar nicht.

« Lehrlinge wirken nicht bei Kundenauftragen
mit, sondern muissen zu sechst an einem klei-
nen Nachtschrank arbeiten.

+ Aus diesen Griinden (es gibt sicherlich noch
weitere) fehlt die Motivation.

* Ich selber wurde angefragt, ob wir nicht
gutes Ausbildungsmaterial in amharischer
Sprache haben.

Das alles hat uns im Misrach Center veranlasst,
unser eigenes Lehrmaterial zu erstellen. In
Kooperation mit dem Europa-Lehrmittel-Ver-
lag haben wir zuerst unser eigenes Lehrheft
erstellt und dazu einige Bilder aus dem Buch
,Holztechnik” genutzt. Bald zeigte sich, dass
dies fiir unsere Bediirfnisse nicht ausreicht.

Eine anspruchsvolle Reise
So begaben wir uns auf die Reise, zusammen
mit dem Europa-Lehrmittel-Verlag, das kom-



/ Verladen eines Hochpodests fiir den deutschen Kindergarten in Addis Abeba, das
von gehérlosen Mitarbeitern und Lehrlingen des Misrach Center hergestellt wurde.

/ Ephraem (1. stehend) leitete, unterstiitzt von gehérlosen Mitarbeitern und
Lehrlingen, den Aufbau des Podests im deutschen Kindergarten in Addis Abeba.

plette Buch ,Holztechnik“ ins Amharische zu
libersetzen. Eine Reise, die nicht nur zum Ziel
hatte, die Ausbildung im Misrach Center zu
verbessern, sondern die auch Einfluss auf die
landesweite Tischler-Ausbildung —auch von
Menschen ohne Horbehinderung —nehmen
und flir andere Branchen zum Vorbild werden
sollte.

Die groBte Herausforderung war, ein kompe-
tentes Team zusammenzustellen, um dieses
Projekt zu realisieren. Durch private Kontakte
lernte ich einen Athiopier kennen, der schon
viele Blicher aus dem Deutschen ins Amhari-
sche lbersetzt hat. Allerdings waren das
immer literarische Werke. Weil er aber seinem
Land einen Dienst tun wollte und es ein
absolutes Pionierprojekt ist, war er bereit, die
Herausforderung anzunehmen. Wir konnten
auch einen Athiopier gewinnen, der in
Deutschland die Schreinerausbildung absol-
viert hat und hier in Athiopien seit vielen Jah-
ren ausbildet. Wichtig war uns auch, den ver-
antwortlichen Ausbilder des Misrach Centers
mit ins Boot zu nehmen, um Erfahrungen aus

Fotos: Viktor Penner

Hintergrund o

Entwicklungsarbeit in Athiopien

Die Mission am Nil ist eine
christliche Hilfsorganisation.
Sie setzt sich in sechs Landern
entlang des Nils dafiir ein, die
Lebensbedingungen benachtei-
ligter Menschen zu verbessern:
Agypten, Sudan, Eritrea, Athio-
pien, DR Kongo und Tansania.
Die Mission am Nil wurde 1900
gegriindet und hat ihre Wurzeln
in der evangelisch-reformierten
Landeskirche der Schweiz. Die
Hilfsangebote stehen allen
Menschen zur Verfuigung,
unabhangig von Herkunft,
Geschlecht, Hautfarbe, Religion
oder Weltanschauung. In Athio-
pien ist die Mission am Nil seit
1962 prasent. Nachdem der
grol3e Bedarf nach Ausbildun-
gen flir kdrperlich behinderte
Menschen erkannt war, begann
1982 in Addis Abeba die Arbeit
des Misrach Centers (Misrach =
Hoffnung), zunachst mit zwolf
Blindenschulern und drei
Schneider-Lehrlingen. Im Lauf
der Jahre kamen weitere Spar-
ten hinzu, sodass sich das
Misrach Center zum landesweit
flihrenden Berufsbildungszen-
trum fir Menschen mit korper-
licher Behinderung entwickelte.

Heute bietet es an zwei Stand-
orten in Addis Abeba gegen 300
Ausbildungs- und Arbeitsplatze.
Alle Angebote des Misrach Cen-
ters sind darauf ausgerichtet,
die Fahigkeiten der Menschen
mit einer Behinderung best-
moglich zu fordern und sie in
ein selbststandiges Leben zu
fuhren. Sie lernen, den Fokus
nicht auf ihre Defizite, sondern
aufihr Potenzial zu richten. Die
Blindenschule des Misrach Cen-
ters ist in ganz Athiopien die
einzige solche Einrichtung fur
Erwachsene. Nach Abschluss
des ein bis zwei Jahre dauern-
den Lehrgangs konnen die Ab-
solventinnen und Absolventen
im Misrach Center ein Hand-
werk erlernen oder ihre Ausbil-
dung an normalen Schulen oder
Universitaten fortsetzen. Die
Mission am Nil in Athiopier
unterhalt weitere Projekte, vvic
das Walga-Gesundheitszen-
trum zur medizinischen Grund-
versorgung einer landlichen Re-
gion, das Schutzhaus Tsigereda
flr junge Frauen; und das Ent-
wicklungsprojekt Nono zur
nachhaltigen Entwicklung einer
sehr armen Gegend.

der Arbeit mit behinderten Menschen einflie-
Ben zu lassen. Das vierte Mitglied des Teams
war ich (Viktor Penner). Meine Hauptauf-
gaben waren das Erklaren der technischen
Begriffe und, soweit es meine Sprachkennt-
nisse erlaubten, das Prifen der Ubersetzung.
Wahrend zwei Jahren saen wir immer wie-
der viele Stunden zusammen und diskutier-
ten Uber Fachbegriffe, die es im Amharischen
in vielen Fallen noch gar nicht gab. Das war
die grofite Herausforderung. Nachdem wir
unsere Arbeit abgeschlossen hatten, wurde
das Ganze von Experten aus der Branche ge-
gengelesen. In dem ganzen Prozess stand uns
der Europa-Lehrmittel-Verlag als zuverlassiger
Partner stets zur Seite.

Erste Erfahrungen

Die Erstauflage von 1000 Exemplaren istim
Herbst 2020 in Addis Abeba eingetroffen. Das
Buch wird bereits im Misrach Center einge-
setzt und ist fiir die Ausbildung eine grof3e
Hilfe. Es ist in ganz Athiopien das erste Fach-
buch fiir die Lehrlingsausbildung in dieser

Qualitat. Es konnten bereits 450 Exemplare an
die Deutsche Gesellschaft fiir Internationale
Zusammenarbeit (G1Z) verkauft werden, die es
an verschiedene staatliche Bildungszentren
verteilt hat. Derzeit sind wir dabei — mit posi-
tiver Resonanz —die Industrie zu kontaktieren.
Wir sind liberzeugt, dass es sich lohnt, gerade
in Entwicklungslandern in die Ausbildung zu
investieren. In vielen afrikanischen Landern
fehlt es in handwerklichen Berufen an Fach-
leuten. So sind junge Mdnner und Frauen, die
genaues, selbststandiges Arbeiten gewohnt
sind, gefragte Berufsleute. Das versetzt Men-
schen — gerade auch solche mit einer Behin-
derung —in die Lage, selber fiir ihren Lebens-
unterhalt zu sorgen, statt ein Leben als Bettler
auf der StraRRe zu fristen. Kurzum: Ein Leben
mit Sinn und Wiirde.

Der Autor

Viktor Penner ist Schreinermeister und
seit Anfang 2015 Ausbildungsberater am
Misrach Center in Addis Abeba, Athiopien.
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